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Bewerben Sie sich jetzt: 2 zusätzliche „Keine/r ohne Abschluss“-Standorte mög-

lich 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

seit 2009 ist das besondere zehnte Schuljahr „Keine/r ohne Abschluss“ an zehn Real-

schulen plus mit Ganztagsschulangebot eingerichtet. Die Schulen arbeiten sehr erfolg-

reich in diesem Projekt und eröffnen Zukunftsperspektiven denjenigen Jugendlichen, die 

bisher keine oder wenig Chancen auf einen berufsqualifizierenden Abschluss und eine 

Ausbildungsstelle hatten. Weitere Informationen zum Projekt stehen für Sie unter 

www.koa.rlp.de bereit.  

Zum Schuljahresbeginn 2020/2021 können bis zu zwei neue Schulen starten. 

Diese Schulen werden in einem Bewerbungsverfahren ausgewählt; bewerben können 

sich alle Realschulen plus, die Ganztagsschulen in Angebotsform sind. Für eine Bewer-

bung können Sie den beigefügten Erhebungsbogen ausgefüllt und unterschrieben an 

das Ganztagsschulreferat des Bildungsministeriums (z. Hd. Herrn Fell) zurücksenden, 

und zwar bis spätestens 31.3.2019 (Eingangsdatum im Ministerium).  

Nach Überprüfung der im Erhebungsbogen gemachten Angaben und mit Rücksicht auf 

das Votum der Schulaufsicht werden wir die Auswahlentscheidung zugunsten der Schu-

len treffen, bei denen die Voraussetzungen für die Teilnahme am besonderen zehnten 

Schuljahr „Keine/r ohne Abschluss (KoA)“ am besten erfüllt sind.  

http://www.koa.rlp.de/
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Ausdrücklich weise ich darauf hin, dass „Keine/r ohne Abschluss“ nur im Ausnahmefall 

zugelassen werden kann. Eine generelle Schulzeitverlängerung ist damit nicht beabsich-

tigt. Es geht vielmehr darum, den Abschluss der Berufsreife nach 9 Schulbesuchsjahren 

zu ermöglichen.  

Ist dieses Ziel trotz aller Anstrengungen nicht vollständig erreicht worden und besteht ein 

erheblicher Bedarf für die Einrichtung des besonderen zehnten Schuljahres, kann ein 

Schulstandort mit einer Zulassung rechnen. Bei der Erhebung des Bedarfs ist auch die 

Situation anderer Schulstandorte in der Region zu berücksichtigen sowie die grundsätzli-

che Bereitschaft, Schülerinnen und Schüler aus diesen Schulen in das Programm aufzu-

nehmen. 

Die Entscheidung für einen Standort wird für die Dauer von zwei Schuljahren getroffen; 

vor Ablauf des zweiten Schuljahres werden die Voraussetzungen zur Genehmigung der 

Verlängerung um zwei weitere Schuljahre geprüft. Ein wichtiges Kriterium wird dabei die 

Qualität der bisherigen pädagogischen Arbeit sein, darunter der Erfolg bei der individuel-

len Förderung und die Erkenntnisse, die in der Schulpraxis gewonnen wurden. 

Ich bin überzeugt, dass wir mit dem ambitionierten und mit attraktiven Ressourcen aus-

gestatteten Projekt weiterhin gute Ergebnisse erzielen werden und den entsprechenden 

Schülerinnen und Schülern den Zugang zu einer guten Ausbildung eröffnen können. 

Im Voraus möchte ich mich bei allen Schulen herzlich bedanken, die sich für das Projekt 

interessieren und sich den damit verbundenen Herausforderungen stellen wollen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Elke Gödickemeier 


